
68 www.feuerwehr-ub.de  FEUERWEHR 9/2022 

VERBAND  THÜRINGEN

Landesjugendforum in Weimar

Ein produktives Treffen

Demokratische Mitbestimmung von Kin-
dern und Jugendlichen gehört zu den 

Grundprinzipien der Jugendverbandsarbeit. 
In der Thüringer Jugendfeuerwehr soll die 
Partizipation vor allem durch Jugendforen 
und Jugendsprecher/-innen ermöglicht wer-
den. Junge Menschen werden angeregt, 
sich zu organisieren und sollen – unterstützt 
durch ihre Betreuer/-innen – selbst für ihre 
Interessen eintreten können.

Welche Schritte es braucht, ein Jugend-
forum ins Leben zu rufen und den Aus-
tausch der Jugendlichen zu organisieren, 
mit welchen Herausforderungen die Rolle 
als Jugendsprecher/-in verbunden sein 
kann und wie die Meinung der Jugendlichen 
am besten nach außen vertreten wird: Damit 
beschäftigten sich insgesamt 16 Jugend-
liche aus verschiedenen Kreis- und Stadt-
jugendfeuerwehren am Wochenende vom  
1. bis zum 3. Juli 2022 in Weimar.

Praxisnahe Workshops

„Wir freuen uns wahnsinnig, nach zwei Jah-
ren Corona-Pause endlich mal wieder ein 
ganzes Wochenende gemeinsam verbringen 
zu können und in den Austausch zu gehen“, 
erklärte Landesjugendsprecher Felix Eng-
lert bei der Eröffnung. Im Beisein des frisch 
gebackenen Landesjugendwarts André 
Rathgeber lernten sich die Teilnehmer/-in-
nen in der  Europäischen Jugendbildungs- 

und Jugendbegegnungsstätte (EJBW) ken-
nen und berichteten von aktuellen Projekten 
und Problemen in ihren Kreisen.

Am Samstag erarbeiteten die Jugend-
lichen in verschiedenen Workshops gemein-
sam Strategien zur Verbesserung der Mit-
bestimmung in den Jugendfeuerwehren 
und reflektierten ihre Rollen im Partizipa-
tionsprozess. Die Besonderheit dabei: Die 
Workshops wurden von den Landesjugend-
sprechern Felix Englert und Hannes Hesse 
gemeinsam mit Denny Saul vom EMVü-Pro-
jekt („Einmischen, Mitmachen, Verantwor-
tung übernehmen“) des ThFV und dem 
Fachbereichsleiter Jugendpolitik der ThJF, 
Karsten Gäbler, vorbereitet und durchge-
führt. So konnten die beiden langjährigen 
Sprecher ihre Erfahrungen aus der Praxis 
direkt weitergeben und zugleich mit den 
Teilnehmenden über aktuelle Schwierigkei-
ten der Mitbestimmung an der JF-Basis ins 
Gespräch kommen.

Eindrücke vor Ort

Als Höhepunkt des zweiten Veranstaltungs-
tages stand nachmittags schließlich ein 
Blick hinter die Kulissen des Deutschen 
Nationaltheaters und eine Führung durch 
das Gefahrenschutzzentrum Weimar auf 
dem Programm. Im Theater erfuhren die Ju-
gendlichen, welche verschiedenen Gewerke 
an den Brettern beteiligt sind, die für man-

che die Welt bedeuten, und konnten sich 
von der Brandschutztechnik des berühmten 
Hauses ein Bild machen. Der Besuch im 
Gefahrenschutzzentrum schließlich stand 
ganz im Zeichen der Feuerwehrtechnik. Mit 
großer Geduld beantworteten die Kamera-
dinnen und Kameraden der FF Weimar-Mit-
te die Fragen der Jugendlichen und nah-
men sich viel Zeit, Technik und Örtlichkeiten 
vorzustellen. „Die Arbeit der Leitstelle live 
beobachten zu können, das war mein abso-
lutes Highlight“, betonte Hannes Hesse 
stellvertretend für viele Teilnehmer/-innen.

Austausch mit dem Vorsitzenden

Am Sonntag vertieften sich die Jugendli-
chen in die zweite Workshop-Runde und 
tauschten sich zum Ende mit Karsten Utte-
rodt, dem Vorsitzenden des ThFV, aus. 
Dabei diskutierten sie die verschiedenen 
Motivationen, die Kinder und Jugendliche 
heute dazu bringen, sich bei der Jugend-
feuerwehr zu engagieren. Der Austausch 
ergab wichtige Hinweise für zukünftige 
Kampagnen zur Mitgliedergewinnung und 
ermöglichte den Beteiligten gleichzeitig, 
ihren persönlichen Weg zur Feuerwehr mit 
anderen zu teilen. „Es war ein tolles und un-
glaublich produktives Treffen, auf das wir 
unbedingt aufbauen sollten“, fasste Alexan-
der Gunkel, dritter Landesjugendsprecher, 
zusammen.  Karsten Gäbler 

Besondere Brandschutzbegutachtung: Beim Ausflug in das Deutsche 
Nationaltheater stand der Blick hinter die Kulissen im Fokus.

Treffen des Landjugendforums: 16 Jugendliche aus den Thüringer Kreis- und Stadtjugendfeuer-
wehren trafen sich in Weimar vom 1. bis zum 3. Juli 2022.

Mehr Partizipation wagen: In Workshops 
wurden Kommunikationsstrategien erarbeitet.
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Konzentriert: Landesjugendsprecher Felix Englert (r.) und Denny Saul, 
Leiter des Projekts EmVü, beraten die Ergebnisse der Workshops.

http://www.feuerwehr-ub.de
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H7 – die helfenden sieben Verbände 

Ein preisgekröntes Projekt

Vom 1. bis zum 3. Juli 2022 fand das 
diesjährige Zeltlager der „H7 – die 

 helfenden sieben Verbände“ im Ferienpark 
Feuerkuppe bei Sondershausen (Kyffhäu-
serkreis) statt. Das Projekt ist ein Zu-
sammenschluss von sieben thüringischen 
Jugendverbänden unterschiedlicher Organi-
sationen und darauf ausgerichtet, durch ak-
tive Netzwerkarbeit Gemeinschaftsgefühl 
und interpersonelle Zusammengehörigkeit 
zu stärken. 

Neben der Thüringer Jugendfeuerwehr 
beteiligen sich der Jugendverband des 
THW, das Jugendrotkreuz, die Johanniter-
Jugend, die Malteser Jugend, die Arbeiter-
Samariter-Jugend und die DLRG-Jugend 
an der Kampagne. 

Für ein besseres Miteinander

Das Zeltlager fand zum dritten Mal statt und 
soll alle zwei Jahre organisiert werden. Für 
die hauptamtlichen Leiter/-innen Laura 
Künzel vom Jugendrotkreuz, Darius Bis-
kamp von der Johanniter-Jugend und Robin 
Altmann-Krause von der Thüringer Jugend-
feuerwehr war es wichtig, dass die Teilneh-
menden durch den Kontakt untereinander 
die Arbeit der anderen Verbände zu schät-
zen lernen. Die Jugendlichen sollten durch 
gemeinsame Aktivitäten auch mehr über die 
jeweiligen Aufgaben der Jugendverbände 
erfahren. 

So war das Programm des Zeltlagers für 
das Wochenende von Stationsspielen aller 
Verbände geprägt, wobei die einzelnen 
Gruppen bunt gemischt waren. Zudem 
wurden verschiedene Workshops wie Bo-
genschießen oder Klettern angeboten, 
auch gemeinsame Freizeit im Freibad war 
eingeplant. Insgesamt ging es allen Betei-
ligten darum, Spaß und Freude mit gegen-
seitigem Respekt und dem Gefühl zu  
verbinden, die Leistungen der anderen  
Jugendverbände für die Gesellschaft  
besser zu verstehen. 

Das Projekt H7 soll durch das Zusam-
menbringen von Ressourcen das Engage-
ment der teilnehmenden Jugendlichen in 
ihren Verbänden nachhaltig stärken und 
gleichzeitig stabile Netzwerke untereinan-
der aufbauen. 

Bereits im Dezember 2021 konnte man 
mit dem ersten Platz in der Kategorie Nach-
wuchsarbeit des Förderpreises „Helfende 
Hand“, der vom Bundesministerium des In-
nern und für Heimat ausgegeben wird, 
einen namhaften Erfolg in der gemeinsa-
men Zusammenarbeit erzielen. Das lang-
fristig organisierte Projekt kann mit der 
Bandbreite seiner teilnehmenden Verbände 
und engagierten Beteiligten nachhaltig zu 
stabilen Supportstrukturen der gesell-
schaftlichen Partizipation von Kindern und 
Jugendlichen beitragen.

Roger Förster
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H7-Zeltlager: Mehr als 70 Teilnehmer/-innen aus den sieben mitwirkenden Jugendverbänden arbeiteten an aktiver Netzwerkbildung. 
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